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rung als des und as weist aber auf eine Uber die Stufenbestim­

mung hinausgehende enharmonische Differenzierung: dasselbe an­

ders. 

Der tonale Aufbau des Satzes ist auch an den Lagen der melo­

disch ausgeformten vollständigen Reihen abzulesen. In der Ex­

position und der Reprise beginnen bzw. schließen die Reihen­

formen zunächst durchweg auf cis - in der Exposition auch 

einmal auf c - und die letzte steht in Quartdistanz auf f 

bzw. fis. Die Quartebene bestimmt den Beginn der Durchführung, 

in deren Verlauf dann auch andere Stufen angespielt werden. 

Demgegenüber erscheint der Seitengedanke in der Exposition auf 

cis und in der Reprise auf gis; er schließt dabei jedoch mit 

dem zentralen Halbtonschritt cis-d (Takt 163), von dem aus 

sich der Bogen zwn Baßton cis des ftinftönigen quartgeschichte­

ten Schlußakkordes spannt. In ihm wUrde auf das a als sechster 

Ton ein d folgen, doch es erscheint nicht: der charakteristi­

sche Halbtonschritt tritt hinter den pentatonischen Quartklang 

zurück. 

Ein anderer Aspekt der Schlußbildung des Satzes ist folgender: 

Auf den Melodieschritt cis-d folgt ein Klang, beginnend mit 

dem vorausgenommenen g. Dieser bildet zusammen mit den drei 

folgenden Klängen ein Zwölftonfeld, das zwar Tonwiederholungen 

einschließt, aber erst mit dem Baßton cis des Schlußakkordes 

vollendet wird; g und cis sind aber Schluß- und Anfangston des 

Seitengedankens in Takt 47-50. Der echohafte Melodiegestus e-f 

in Takt 164 gehört nicht zu dem Zwölftonfeld, ist ihm aber da­

durch verbunden, daß e und f die Baßtöne des drittletzten und 

vorletzten Akkordes sind. 

Der Seitensatzabschnitt in der Exposition ist besonders viel­

schichtig abgelegt. Die imitatarische Ausfaltung der Melodie 

in Takt 49-50 bildet ein Zwölftonfeld, das mit dem Ton d zu 

Beginn von Takt 51 abgeschlossen wird. Die folgenden raschen 

Bewegungen sind aus der Hauptreihe gebildet, die nur hier und 
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beim Reprisenbeginn nicht als melodische Gestalt erscheint, 

und in Takt 51/52 steht zwischen ihnen der in Takt 163-165 den 

Satz beschließenden Komplex, hier jedoch nicht echohaft 

locker, sondern in drängendem Forte. Das Zwölftonfeld beginnt 

mit den Tönen gis-d, mit denen das vorhergehende schließt, und 

die Töne fis-f in seinem letzten Akkord weisen auf den Ansatz 

f-ges in Takt 49 zurück. Andererseits ist der Ton d zu Beginn 

von Takt 51 mit den folgenden Einzeltönen g, des, as und es-a 

zusammenzufassen, und diese Sechstongruppe wird durch die Rei­

hentöne der raschen Bewegung in Takt 55 ergänzt - ihr Pendant 

in Takt 54 ist dagegen die Vervollständigung der in Takt 51 

abgebrochenen Umkehrungsform -, doch erscheint der Ton es 

zweimal, während f fehlt: wesentlich ist der Schritt es-a im 

Flageolett, ein Echo der Halbtonschritte fis-g (Takt 50) und 

a-b (Takt 52), und f ist zudem als Reihenschlußton in Takt 54 

anwesend. 

Dem vorab linearen Charakter des Tonsatzes entsprechend werden 

in den analytischen Angaben die vertikalen Tonbeziehungen ver­

nachlässigt. Dies bedeutet eine Verkürzung - so erklingen in 

Takt 1 zu Beginn des Stückes die Reihentöne 1-2 simultan in 

Bratsche und Violoncello, so liegen in Takt 9-10 die Töne 1-12 

unter dem Hauptthema und so gehört der Ansatzton g des Violen­

cellos in Takt 106 in die Ganztonordnung der Bratsche (Takt 

105-106: a-h-cis-f) -, doch der Verzicht erwies sich als not­

wendig, um die Darstellung nicht zu überlasten. In Takt 146-

148/149 konnte die vertikale Tonordnung leicht angegeben wer­

den; die komplementären Ganztongruppen werden dabei durch eine 

Viertongruppe verklammert, deren Struktur (Ganzton-Quarte­

Ganzton) sie als diatonische Umformung des Themenbeginns aus­

weist; sie erscheint bereits in Takt 144 (in der Analyse 

jeweils gesondert markiert). 

Die hier dargelegten Beobachtungen bedürfen der Ergänzung und 

Präzisierung anhand weiterer Zwölftonkompositionen von Veress; 

das angedeutete Bild dürfte aber nicht gänzlich neue Konturen 
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erhalten. Erst dann wird auch eine zusarrunenfassende Darstel­

lung des Zwölftonkomponisten Veress möglich werden, die jedoch 

auch - so steht zu vermuten - unter die hier als Motto ge­

wählte Formulierung von Paul Klee gestellt werden könnte. 

Anmerkungen 

1) Paul Klee, Das bildnerische Denken, Basel 1981, S.151. 

2) Brieflich an den Verf. 

3) Deshalb werden im Text unspezifische Kleinbuchstaben zur 
Tonbezeichnung verwendet. 

4) Pierre Boulez, 
1972, S.24. 

Werkstatt-Texte, Frankfurt/Main-Berlin 

5) Paul Hindemith, Sterbende Gewässer, Heidelberg 1963, S.26. 

6) Igor Strawinsky, Gespräche mit Robert Craft, 
S.177. 

7) Heinrich Isaak, Choralis Constantini Teil 
Anton von Webern ( = Denmäler der Tonkunst 
16/1), Wien 1909, S.VIII. 

8) Brieflich an den Verf. 

9) Igor Strawinsky, a.a.o., S.176. 

Zürich 1961, 

II, hrg. von 
in Österreich 

10) Igor Strawinsky: "Ich komponiere vertikal, was zumindest 
in einer Hinsicht bedeutet, daß ich tonal komponiere." 
( ibid.) 
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Zur folgenden Analyse 

1. Es ist lediglich der Tonsatz unter Verzicht auf alle Vor­
tragsbezeichnungen wiedergegeben. Damit ist in Kauf genom­
men, daß die Sinnschicht, die den musikalischen Zusammen­
hang noch auf andere Weise herstellt, nicht in Erscheinung 
tritt. Die Analyse verdeutlicht also nur eine Schicht des 
Satzes, aus der die andere nicht hervorgeht, sondern viel­
mehr in einem Spannungsverhältnis zu ihr steht. Gegenüber 
der Partitur wird in Takt 126 in der Bratsche ais statt a 
konjiziert, um den ersten Reihenton zu erhalten. 

2. Die Analyse ist nicht vollständig, sondern weist dort 
Lücken auf, wo eine mögliche Reihenahleitung zu kompli­
ziert und vor allem der komposi torisehen Formung nicht 
mehr adäquat wäre. 

3. Ganze Reihen werden mit markiert und als G, 
K, U und KU bezeichnet, die Reihe des Seitensatzes zusätz­
lich< mit S. 

4. Reihenausschnitte werden mit 1 markiert und 
die Position der betreffenden Töne angegeben; dafür wird 
auf die Angabe der Reihenform sowie der Transpositionsstu­
fe verzichtet. 

5. Ganztonpartien werden ohne Berücksichtigung ihrer eventu­
ellen Position in den Ganzton-Reihenhälften mi t1""'"'"'»"""'"'i 
markiert . 

6. Ausschnitte aus der von der Hauptreihe abgeleiteten Reihe 
werden mit A markiert, bei der Halbton-Dop-

pelhalbtongruppe wird dabei auf die Angabe der Tonposition 
verzichtet. 

7. Die Quart-(Quint-)Tritonus-Gruppen werden mit ~ 
markiert. 

----------, 
8. Zwölftonfelder werden mit L- ---- ____ ..J umrandet; bei den 

ersten fünf Takten wird dies nur angedeutet, da der Takt­
strich die Felder trennt. 
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